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Stadt 

Heidelberg 

D ruc ks ache: 

0 3 9 1 / 2 0 2 1 / B V    
D a t um: 

18.11.2021 

Fe de rführung: 

Dezernat I, Referat des Oberbürgermeisters - Sitzungsdienste 

B e t eiligung: 

 

B e t reff: 

Umbesetzung und Bestellung von nicht gemeinderätlichen 
Mitgliedern im Jugendhilfeausschuss 

B e s c h l u s s v or l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: 
Z u stimmung zur 

B eschlussempfehlung: 
Han dzeichen: 

Haupt- und 
Finanzausschuss 

26.01.2022 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 10.02.2022 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  
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B eschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss: 

Der Gemeinderat beschließt folgende Umbesetzung und Bestellung von 
nicht gemeinderätlichen Mitgliedern im Jugendhilfeausschuss: 

Funktion bisher: zukünftig: 

N icht gemeinderätliches 
stimmberechtigtes ordentliches 
M itglied 

Hildenbrand, Ute W eber, Selina-Zoë 

 
 

Zusammenfassung der Begründung:   

Frau Hildenbrand, Vertreterin der Arbeitsgemeinschaft offener Jugendarbeit (AGOJA) 
Heidelberg, scheidet als nicht gemeinderätliches stimmberechtigtes ordentliches Mitglied 
aus dem Jugendhilfeausschuss aus. Als Nachfolgerin wird Frau Weber ernannt. 
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Begründung:  

Frau Hildenbrand teilte uns ihr Ausscheiden aus dem Jugendhilfeausschuss zum 01.01.2022 mit.  

Somit scheidet Sie als bisheriges nicht gemeinderätliches stimmberechtigtes ordentliches Mitglied 
aus dem Jugendhilfeausschuss aus. Als neues nicht gemeinderätliches stimmberechtigtes 
ordentliches Mitglied, für die Arbeitsgemeinschaft offener Jugendarbeit (AGOJA) Heidelberg, wird 
Frau Selina-Zoë Weber vorgeschlagen.  

Wir bitten um Zustimmung. 

gezeichnet 
in Vertretung 
Jürgen Odszuck 
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